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nie,“ die fich feinen Eroberungen widerfezten;z
bey £ulpich aefdlagen. I ihrend Firfer berühntis (496,3
ten Schlacht that er das Gelübd, ink Hrift zu
werden: er erfüllte e8, blieb aber ein Marbar
nach wie vor, und erlaubte fich alle Mittel, feine
Herrfchfucht zu befriedigen; noch waren mehrere
Fürfen der Franken; diefe ließ er, einen nach
dem andern durch Lift und Gemalt dus dem Weg
räumen‘, bis er einziger. Beherrfcher der Frame
fen war.

Bon diefem Zeitpunkt an, Ddatirt ich Adel,
Leibescnfwaft und. Lehenfyftem. Die sranken
Fochten in ren Kriegen nicht für ihre Könige,
fondern jever für fi, das eroberte Land theilte
man, wie eine Leute; von dem, was dem Kös
nige zu fiel, Mmard oft wieder ein Theil an Beute
bon feinem Gufviye Oder an folche, bie fich dürch
Tapferkeit Ans: hnet, GEGEN "geWITE UWbgas
ben, zur Nuznicfung auf Lebenslang überlaffens
diefes Lc$ ein Lehen, und.der Befizer. deffels
ben, ein iafalt (ienfimann), der dem Nös
Kig. br wuders pflichtig mar. Was hingegen ein
jeder fur fie erhielt, war fein Eigenthum (Anode)
und FA yon aden Zugaben; vet Sranke war
ein $1. ic wann ( eyherr;; fein Allode cin
SCH. Und Was im ZA zirE Deffelben wognte,


